








Als dem weyland

Fjochwurdigſten, Durchlauchtigſten Furſten
und Ferrn,
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Fertzogen zu hachſen,
Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, poſtulirten Adminiſtra-
torn des Stifts Merſeburg, Landgrafen in Thuüringen, Marggrafen zu Meiſſen

auch Ober- und Rieder-Lauſitz, Gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen
zu der Marck Ravensbergund Barby Herrn zu Ravenſtein etc. c.

Und Der weyland
Durchlauchtigſten Gurſtin und Grau,

GRAau

Jn der DomKirche zu Merſeburg
Die ſolennen Exeqvien gehalten, und beyde Hochfl. Leichen in ihr

Erb-Begrabniß beygeſetzet wurden:
bezeugte uber den gedoppelten Hohen Fall

das Merſeburgiſche Stifts /Gymnaſium in einem Trauer-Actu,
ſein unterthaniaſtes Beyleid

unter der Anfuhrung

M. Balthaſar Hoffmanns. Gymnaſ. ConR.
—3

Merſeburg gedruckt bey Johann Moritz Gottſchicken.
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Vor den Reden.
CHOR.

eint nur! weint! ihr treuen Sohne,
JMacht ein wimmerndes Gethone;

Unſer Vater iſt erblaßt!
Wdhranen, frommer Liebe Zeichen,

Selbſt der Großmuth nicht verhaßt.

Ja leyder! Heinrich iſt gefallen!
Da Capo,

Wir ſehn ſein Antlitz nun nicht mehr;
Er giebt uns weiter kein Gehor:
Laßt demnach bange Klagen ſchallen.

Der Pindus wird ein Trauer-Haynt
Wer konte bey ſo harten Streichen,Beym Anblick zweher Furiten-Leichen,Ar

Bey Sargen, ohne Wehmuth ſeyn?

Zwar decket uns Auguſtens Hand;

Ein Konig, der die Muſen liebet;
Ein Vater, der uns wiedergiebet,
Was uns des Himmels Schluß entwandt:

Allein! wer kan die Wehmuth hemmen?
Wer das geruhrte Hertz umdammen,
Daß nicht die Regung Platz gewinnt,
Und durch die Augen-Qvellen rinnt?

Doch faßt euch auch, bey euren Klagen;
Vergeßt der Danck- verbundnen Pflicht
Bey den gehaufften Schmertzen nicht:
Erhebt den Ruhm von Heinrichs Tagen.
Sagt, was auch nach der Todes-Nacht,
Das hohe Paar unſterblich macht.
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cygr ARIA.Auch da Dich der Sarg umſchlieſſet,

Schimmert, hohes Paar, Dein Ruhm.
Denn auch nach dem Tode leben,
Aus der Gruft noch Strahlen geben,
Bleibt, wenn alle Zeit verflieſſet,

Großer Seelen Eigenthum. Da Capo.

Kach der gen gede.

ARIA.
Muhe, holder Landes-Vater!

Denn Dein Lauf iſt nun vollbracht.
Danck und Liebe kan nithts ſprechen,
Als nur in die Seufzer brechen:
Cdheurer Vater! Gute Nacht!

Kach der om Pede.

ARIA.faruanWhlafe, fromme Landes-Mutter
Denn Dein Lauf iſt nun pollbracht.

Kaum will uns der Schmertz vergonnen
Daß wir nur noch ſagen konnen

Theure Mutter! Gute Nacht!
0

—n hZum Jchluſſe der Reden.

ARIA
Goeoas des Hochſten Rath beſchloſſen

Muß unwiederruflich ſtehn.
War es alſo GOttes Wille;
Schweigen wir gelaſſen ſtille,

GOttes Weißheit zuerhohn.
Da Capo,



Du unerforſchlich-hohes Weſen,
Das nur allein unſterblich heißt,
Erquicke Beyder theuren Geiſt!
Da du den Leib zur Gruft erleſen.

Habt Danck, vor alle Huld und Gnade!
Durchlauchtigſte, genießt der Ruh!
Jhr ſchlieſſet zwar die Augen zu:

Doch Beyder hoher Ruhm muß grunen,
Bis einſt der letzte Tag erſchienen.

CnoR.
ma
Dluhet ſanft in Eurer Kammer
Und verſchlafet Gram und Jammer;

Ruhet in der ſtillen Gruft!
Bis dereinſt die Riegel ſpringen,
Wenn die letzten Worte klingen,

Und der HERR, kommt wieder! ruft.
Da Capo.
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